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Der Stein- oder Hausmarder ist in Europa Habitat- und Nahrungsgenera­
list. Ganz überwiegend lebt er synanthrop. Das illustrieren bereits 
bildliche Darstellungen aus dem 19. Jahrhundert (TISCHLER 1980) und 
erste monographische Berichte (OTTO 1910: "... denn Steinmarder lieben
als Aufenthaltsort mehr die menschlichen Wohnungen als die Stille der 
Baumhöhlen"). Im folgenden teile ich einige Feststellungen zur N ah­
rungsökologie aus dem Landkreis Wesermarsch mit.

1986 (oder 1987) wurden unter einer frei auf dem Grundstück brütenden 
Pfauhenne (Pavo cristatus) nachts die Eier geraubt und ca. 3 0 m entfernt 
ausgefressen. Der Vogel blieb unbehelligt. Solches berichtet auch 
VIERHAUS vom Haushuhn.

1987 (oder 1988) wurde nachts ein zweijähriger Pfauhahn auf seinem 
regelmäßig benutzten Schlafbaum in ca. 7 m Höhe getötet, über einen ca. 
70 cm hohen "Zaun" (Drahtgeflecht für Schafe) und eine befahrene 
Straße abtransportiert. Einige Zeit vorher hatte ich dort spät abends 
nach Rufen des Pfaus im Scheinwerferlicht einen Marder den Stamm herab­
klettern gesehen. Das scheint die größte nachgewiesene Beute zu sein; 
beim Baummarder (Martes martes) ist es das Auerhuhn (Tetra urogailus) (STUBBE 
1993). MÜLLER (1973) schreibt beim Auerhuhn nur "Marder".

1989 fand ich am 3.5. unter einer Roßkastanie (Aesculus hippocastanum) zahl­
reiche Federreste von Ringeltaube (Columba palumbus) und Misteldrossel 
(Turdus viscivorus), die nachts auf dem Nest erbeutet waren. Die Aufzucht­
phase von Jungmardern liegt in dieser Zeit mit einem Maximum der Würfe 
von Mitte März bis Mitte April (STUBBE a.a.O.).

1993 benutzte ein Steinmarder seit September im Zwischendach "seine 
Toilette". Er ernährte sich in dieser Zeit fast ausschließlich von Ho­
lunderbeeren (Sambucus nigra) und Beeren der Späten Traubenkirsche (Padus 
serotina).
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